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Landschaft – eine wichtige Ressource
für die Gesellschaft 
Die Multifunktionalität der Landschaft ge-
winnt im Rahmen der Debatte über Öko-
systemleistungen an Bedeutung. Die Land-
schaftsforschung nutzt einen mittleren
Maßstab, das heißt, sie verbindet die klein-
räumige Betrachtung, etwa des Mosaiks
von Landwirtschaftsflächen, mit der groß-
räumigen Betrachtung ganzer Regionen.
Es ist wichtiger denn je, die Umwelt auf
dieser mittleren Maßstabsebene zu be-
trachten, da sie entscheidend ist für viele
Umweltentscheidungen, das Wohlergehen
der Bevölkerung oder die Identifizie rung
der Menschen mit einem Ort (Kienast et al.
2007).Die Ortsgebundenheit menschlicher
Nutzungsaktivitäten hat in der Vergangen -
heit charakteristische Landschaften hervor -

gebracht, die im Zuge der Globalisierung
großräumig homogenisiert werden könn-
ten. Der praktisch unbeschränkte Zugang
zu Orten, Ressourcen und Landschaften
weltweit führt mittel- bis langfristig zur
Austauschbarkeit von Menschen, Produk-
ten und auch Landschaften. Diese Tendenz
steht im Konflikt mit dem menschlichen
Bedürfnis nach Identifikation. Dass die
Menschen in der Lage sind, dieses Bedürf-
nis auszudrücken und die Authentizität
oder Faszination ihrer Wohngemeinde zu
beurteilen, wird durch wissenschaftliche
Umfragen bestätigt. Kürzlich haben For-
schende der Eidgenössischen Forschungs -
anstalt für Wald, Schnee und Landschaft
WSL zusammen mit dem Bundesamt für
Umwelt BAFU eine solche Forschungsar-
beit für das Landschaftsbeobachtungspro-
gramm des Bundes(LABES) für die Schweiz
durchgeführt (Kienast et al. 2013). Die For-
schenden haben die Bevölkerung gefragt,
wie sie Authentizität und Faszination der
Schweizer Landschaft beurteilt und wie sie
Landschaftsstrukturen wahrnimmt. Die
Landschaft der jeweiligen Wohngemein-
de wurde im Durchschnitt für die ganze
Schweiz als überwiegend schön, einzigar -
tig und faszinierend beurteilt. Die Ergeb-
nisse zeigen jedoch deutliche Unterschie-
de: In ländlichen Gebieten fällt die Beur-
teilung deutlich positiver aus als in dicht

besiedelten Gebieten. Auffällig ist, dass die
Bevölkerung die Landschaftsqualität der
Kernstädte positiver beurteilt als die des
städtischen Umlands – Letzteres wird am
wenigsten positiv gesehen. Hier scheinen
der rasche Landschaftswandel und die Ho -
mogenisierung der Landschaft in den letz -
ten Jahrzehnten ihre Spuren im Urteil der
Bevölkerung hinterlassen zu haben (Kie-
nast et al. 2013).

Diese neuen sozialwissenschaftlichen
Zugänge zur Ressource Landschaft ergän-
zen die naturwissenschaftlich-technischen
und historischen Zugänge, etwa mit Fern -
erkundungsdaten, genetischen Methoden
oder historischen Aufzeichnungen, zum
Beispiel Landnutzungsstatistiken und Kar -
tenmaterial. Immer geht es aber darum,
die räumliche Vielfalt der Landschaftsele-
mente in ihrer zeitlichen und räumlichen
Dimension zu erklären. Aus dieser Dyna-
mik soll untersucht werden, inwiefern die
Landschaftselemente Einfluss auf Öko-
systemleistungen haben. Zeigen lässt sich
dies am Beispiel der Landschaftsgenetik.
Mittels moderner genetischer Methoden
wird dabei überprüft, ob sich die Vernet-
zung von Landschaftselementen positiv
auf die Biodiversität auswirkt. So ließ sich
am Beispiel des Laubfroschs im Aargauer
Reusstal nachweisen, dass die neu geschaf -
fenen künstlichen Tümpel eine vernetzen-
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Die Landschaft spielt in der modernen Gesellschaft 
eine zentrale Rolle. Sie erbringt eine Vielzahl von Ökosystemleistungen.
Das Zentrum Landschaft WSL stellt seinen integrativen Forschungszugang 
zur Ressource Landschaft vor – ein Gastbeitrag zu 
aktueller Schweizer Umweltforschung.
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BOX: Forum für Wissen:
Landschaft und Energiewende –

der Einfluss erneuerbarer Energien auf die Landschaft
24. November 2014, WSL Birmensdorf

Die Energiewende und das erklärte Ziel, erneuerbare Energien zu fördern, schaffen in der
Schweiz Konflikte mit den Interessen des Landschaftsschutzes. Es ist entscheidend, sich vor-
ausschauend Gedanken zu machen. Wie beeinflussen die erneuerbaren Energien die Land-
schaft? Wie können Konflikte mit anderen Nutzungen und Landschaftsleistungen – Erholung,
Tourismus, Landschaftsbild – gelöst werden?

Anmeldeschluss: 10. November 2014

WEITERE INFORMATIONEN:
www.wsl.ch/forum
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xionsmöglichkeiten über die gegenwärti-
ge Schweizer Umweltforschung genutzt.

Landschaft und Energiewende 
Jedes Jahr ist das Zentrum Landschaft bei
diversen Veranstaltungen präsent, etwa
dem jährlich stattfindenden eco.naturkon-
gress in Basel, dem Swiss Geosciences Mee-
ting der Akademie der Naturwissenschaf-
ten Schweiz oder bei Veranstaltungen der
sanu future learning ag und dem Forum
Landschaft. Dieses Jahr findet unter dem
Patronat des Zentrums Landschaft das Fo-
rum für Wissen der WSL zum Thema Land -
schaft und Energiewende statt (siehe Box). >

de Wirkung haben (Angelone et al. 2011)
(siehe Abbildung). Anhand historischer
Quellen wird erforscht, welche Ökosystem-
leistungen die Landschaft in den letzten
Jahrhunderten erbracht hat, welche Leis-
tungen heu te noch gefragt sind und an
welchen kein Bedarf mehr besteht. Ent-
sprechende Analysen wurden etwa für den
berni schen Teil des Limpachtals durchge-
führt (Bürgi et al. 2010). Aus den Untersu -
chungen wird klar, dass Ökosystemleis-
tungen – die wir hier besser Landschafts-
leistungen nennen – über die Zeit nicht
konstant sind. Diese Tatsache ist zum Bei-
spiel für die Entwicklung von Landschafts -
szena rien unter veränderten Klimabedin-
gungen wichtig. 

Zentrum Landschaft WSL
Dies sind wenige Beispiele aus der For-
schungspalette der WSL, die ein weites
Spektrum in der interdisziplinären Land-
schaftsforschung abdeckt – von der Land-
schaftsgeschichte über die Landschafts -
ökologie bis zu sozialwissenschaftlichen
Landschaftsthemen. Mit ihrem Know-how
ist die WSL im internationalen Kontext mit
EU-Projekten und Forschungsarbeiten für
die Europäische Umweltagentur präsent.
Von 2011 bis 2015 beherbergt sie auch die
Präsidentschaft der International Associa -
tion for Landscape Ecology (IALE). Natio-
nal ist die WSL der Hauptpartner für das
BAFU für Landschaftsbeobachtung und
führt viele Projekte mit Fachhochschulen,
Universitäten und der Praxis durch. 

Die Fülle der Aktivitäten für Praxis und
Forschung erfordert, diese zu koordinie-
ren und nach außen sichtbar zu machen.
Dieser Anspruch führte 2011 zur Grün-
dung des Zentrums Landschaft WSL. Das
Zentrum Landschaft

fördert die Landschaftsforschung an
der WSL und macht sie international
und national bekannt;
setzt sich für ein großes Lehrangebot
in landschaftsbezogenen Fächern an
ETHs und Universitäten ein;
ist die Schnittstelle zwischen der WSL
und wichtigen Praxispartnern (BAFU,
Kantone, Konferenz der Beauftragten für
Natur- und Landschaftsschutz [KBNL],
Städte, Forum Früherkennung, Forum Land-
schaft, Parkforschung Schweiz etc.);

führt eine Internetseite;
unterstützt die WSL-Direktion in 
strategischen Fragen der Landschafts -
forschung.

Ein Hauptziel des Zentrums Landschaft
der WSL ist der Dialog und Wissensaus-
tausch, beides auch zentrale Anliegen der
saguf. Die institutionell verankerte natio-
nale und internationale Forschungsarbeit
des Zentrums wird auch von den saguf-
Arbeitsgruppen Integrative Ressourcenfor-
schung, Environmental Humanities, Energie -
zukunft oder Innovation für Nachhaltige Ent-
wicklung für neue Einblicke in und Refle -

ABBILDUNG: Im Aargauer Reusstal wurden künstliche Tümpel angelegt, um die Lebensräume von Laub -
fröschen zu vernetzen. Dass diese Maßnahme erfolgreich war, konnte mit Methoden der Landschaftsgenetik
nachgewiesen werden – einer von vielen Disziplinen der modernen Landschaftsforschung.
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Expert(inn)en aus Wissenschaft, Politik,
Wirtschaft und Verwaltung erläutern die
Rahmenbedingungen der Energiewende,
analysieren deren Auswirkungen auf die
Landschaft und präsentieren Lösungsan-
sätze zum landschaftsverträglichen Um-
gang mit erneuerbaren Energien. Zusam-
men mit Praktiker(inne)n findet ein Aus-
tausch darüber statt, wie die erneuerbaren
Energien die Landschaft beeinflussen und
welche Raumkonflikte entstehen können.
Diese zu minimieren ist das Ziel einiger
WSL-Forschungsprojekte zur Energiewen -
de. Darüber hinaus werden an Infostän-
den innovative Projekte und Produkte für
eine umwelt- und landschaftsschonende
Energiewende im Dialog mit dem Publi-
kum vorgestellt. Eine abschließende Podi -
umsdiskussion setzt sich damit auseinan -
der, wie neue Wege zur Verminderung von
Nutzungskonflikten in der Landschaft ge-
funden werden können.

Das Forum für Wissen am 25. Novem-
ber 2014 bietet mit dem Thema Landschaft
und Energiewende – der Einfluss erneuerba-
rer Energien auf die Landschaft allen Inter-

essierten die nächste Möglichkeit für An-
regungen sowie einen intensivierten Dia -
log im Hinblick auf die Zukunft der Res -
source Landschaft. 

WEITERE INFORMATIONEN:
www.wsl.ch/forum
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Announcement
1st Annual Meeting in Conservation Genetics – Science and Practice

January 28–30, 2015, WSL Birmensdorf

Applications of conservation genetics, both in science and practice, are ever increasing. The
on going revolution in molecular methodology opens up new possibilities for conservation
genetic research. At the same time, conservation management is increasingly using genetic
approaches for various practical applications, such as diagnosis, population size estimation,
mating patterns and inbreeding, gene flow, fragmentation, connectivity, hybridization, adapta -
tion, and genetic monitoring. While in English-speaking countries several recurrent meetings
exist that allow researchers and managers to exchange results and discuss new ideas on conser -
vation genetics, no such platform exists in Central Europe. The aim of the Annual Meetings in
Conservation Genetics is thus to bring together scientists and managers from Central Europe
(mainly Germany, Austria and Switzerland) working on conservation genetics. We invite all sci -
entists, postdocs, PhD students, masters students and, especially, conservation practitioners
interested in conservation genetics to attend and contribute to the 1st Annual Meeting in Con-
servation Genetics taking place in Birmensdorf/Zurich, Switzerland.

Aims of the meeting:
inform researchers and managers on exciting conservation genetic research and 
emerging new developments, with a focus on Central Europe;
provide a platform for personal exchange for scientists, students and managers 
interested in conservation genetics (including an extended poster session);
establish a network for researchers in conservation genetics in Central Europe;
present keynotes given by prominent scientists from within the European conservation 
genetic community.

Registration: http://conf.wsl.ch/consgen

MORE INFORMATION:
www.wsl.ch/dienstleistungen/veranstaltungen/veranstaltungskalender/conservation_genetics
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